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Eigentlich sei der Ortsverein so alt wie sein Vorsit-
zender, begann Willi Kräuter die Eröffnung des
überraschend gut besuchten Jubiläumsfestes im
Außenbereich des Naturfreundehauses Neun-
kirchen. Aber erst bei den Recherchen vor 10 Jah-
ren wurde das wahre Gründungsdatum herausge-
funden, nämlich der 25. Mai 1956, also vor 51
Jahren.

Der Ortsverein sei mit 80 Mitgliedern zwar einer
der kleineren in Neunkirchen, dafür aber umso
aktiver. Seit 42 Jahren besteht eine eigene Frauen-
gruppe, die von Stadträtin Ilka Altherr bereits im
28. Jahr geleitet wird. Vorstand und Frauen füh-
ren die zahlreichen Veranstaltungen durch, die im
Internet unter www.spd-zoo.de tagesaktuell einge-
sehen werden können. Eine Besonderheit bildet

Ein kleiner Ortsverein ganz groß
SPD-Ortsverein Neunkirchen-Zoo feierte sein 50-jähriges Jubiläum

die Herausgabe unserer kleinen Zeitung, dem
Bliesboten. Zum Jubiläum konnte die 100. Aus-
gabe im 11. Jahrgang vorgelegt werden, zusam-
men 400 Seiten authentische Geschichte über
Partei und Leben im Ortsbereich.

Kein Wunder, dass ungewohnt zahlreich die
Parteiprominenz erschien. Willi Kräuter konnte
die Bundestagsabgeordneten Astrid Klug und Toni
Scharf, Bürgermeister Jürgen Fried und die
Landtagsabgeordneten Cornelia Hoffmann-
Bethscheider, Günter Waluga und Eugen Roth
begrüßen. Mit SPD-Fraktionsvorsitzendem Willi
Schwender kamen auch viele Ratsmitglieder und
Vertreter der anderen Ortsvereine. Besonders
begrüßte Kräuter den frisch gebackenen Juso-
Landesvorsitzenden Sebastian Thul aus Neun-
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Was waren das noch Zeiten, möchte man
schwärmen. 1970 in der Ära Brandt, De-
mokratie wagen, Ostverträge. Es gab po-
litische Visionen, die auch Dieter Hipp-
chen (heute 66) dazu bewegten, in die
SPD einzutreten. Es war seine Zeit. Er hei-
ratete seine Frau Indrid, kaufte das Haus
im Iltisweg, und kam so von Wiebelskir-
chen in unseren Ortsbereich.

Der gelernte Handwerker durchlief in sei-
nem Leben beruflich das Klempnerwesen,
war 26 Jahre als Maschinist und Schlos-
ser auf dem Eisenwerk und dann noch
einmal 11 Jahre als Einrichter (Schweiß-
vorrichtungen) in der Fa. Eberspächer.
Mit 56 stellte er Rentenantrag. Er konnte
kaum noch gehen. Ein Hüftgelenk musste

erneuert werden. Laufen geht nicht mehr,
aber seit 12 Jahren macht er orthopädi-
sches Krafttraining, geht regelmäßig mit
der Behindertensportgruppe Bexbach
schwimmen und morgen gehts mit Frau
und Freunden ab zum Radeln ins Altmühl-
tal.
Bekannt ist Dieter seit vielen Jahren beim
DRK Wiebelskirchen, wo er 1982 eintrat.

Er fand den Weg dorthin über Blutspen-
den. Heute zählt er die 85ste! Beim DRK
besuchte er zahlreiche Sanitätslehrgänge
und ist ausgebildeter Sanitäter geworden.
Seine vielen Auszeichnungen haben ei-
nen eigenen Platz im Haus gefunden.

Zu seinem beeindruckendsten Erlebnis
zählt er seinen vierwöchigen
Armenienaufenthalt 1989.
(siehe Bild) Dort baute er
mit 70 Freunden Häuser für
einen von Erbeben vollkom-
men zerstörten Ort, von den
unzähligen Toten ganz zu
Schweigen.

Über 35 Jahre war er mehr
passives Mitglied der SPD.
Durch unsere Ortsvereins-
aktivitäten stieß er Ende
letzten Jahres in den Kreis
der Aktiven.

Von einer Passion war allerdings noch nicht
die Rede, dem Schießen. Seit 13 Jahren
erfüllt er sich beim Eckensberger Schüt-
zenverein einen Jugendtraum und ist ak-
tiv im Mannschaftsschießen (Pistolen).

Einbrecher hätten es bei ihm schwer und
wieder leicht, denn er ist schließlich aus-
gebildeter Lebensretter!

Dieter Hippchen
- unser Neuer im Ortsvereinsvorstand

Sanitäter,
Pistolero,

Radfahrer,
Schlosser,

und nun
auch noch
in der SPD

aktiv!



Bliesbote 101 Seite 2 Seite 3            

Auflage:
1.200
Eigen-
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Frauen und Ortsvereinsvorstand la-
den für Dienstag, den 12. Juni 2007,
19.30 Uhr, ins Naturfreundehaus ein.

Wichtige Rufnummern:

Sperrmüll: 290 0714 (cbm 5,10 EUR)
Abfallberatung: 202 654
Kanalprobleme: 202 659

(nach Dienstschluss: 202 650)
KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!)

Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr: 112

SPD Ortsverein
Neunkirchen-Zoo

Willi Kräuter
Schützenhausweg 32

66538 Neunkirchen
Tel.: 91 93 04

Email: w.kraeuter@spd-saar.de

3. Juni - 9.00 h NFH
Wandern mit Freunden aus
Longuion bei Mettlach, 15 km

... und jeden ersten und dritten Donnerstag
im Monat NF-Treffen ab 20.00 h im NFH

Naturfreunde

kirchen-Hangard. Mit Wolfgang Bert-
ram war sogar der CDU-Stadtverband
Neunkirchen vertreten und mit Harald
Knauber die befreundete Kleingarten-
anlage Nordpol. Reden durften aller-
dings nur die Stadtverbandsvorsit-
zende Gisela Kolb und SPD-Landes-
vorsitzender Heiko Maas. Schließlich
wollte man gemeinsam feiern.
Gisela Kolb würdigte die Arbeit des
Ortsvereins Zoo als Beispiel für ande-
re. Hier würden Politik und Gemein-
schaftserlebnis ideal miteinander ver-
bunden. Heiko Maas unterstrich die
Bedeutung einer lebendigen Basis für
die politische Gestaltungskraft in Land und Bund.
„Wenn alle unsere Ortsvereine so gut arbeiteten,
könnte der politische Gegner nicht mehr alleine
regieren“, so Maas. Auf die aktuelle Programm-
diskussion der SPD eingehend hob Maas hervor,
dass die SPD-Saar neben Freiheit, Gleichheit und
Solidarität einen vierten Grundwert einbringen
wolle, nämlich den der Nachhaltigkeit. Mit dem
Begriff wird eine dauerhaft Umwelt und Lebens-
grundlagen schützende Politik verstanden. Wer un-

seren Kindern und Kindeskindern das Leben si-
chern woll, muss sich dem Raubbau an unserer
Natur widersetzen, so Maas.
Erich Rau, Neunkircher Ortsvorsteher und auch
Mitglied des Ortsvereins Zoo, schloss die Runde
der Zusprachen sichtlich bewegt: mit der Bemer-
kung „… und so wird ein kleiner Ortsverein ganz
groß.“

Sichtlich wohl zeigte sich SPD-Landes-
vorsitzender Heiko Maas

Pfingstfest
26.-28. Mai 2007
Fußballplatz Fernstraße

Stadtfest
22.-24. Juni 2007
Besuchen Sie uns am Hammergraben!

Neu für uns im Ortsrat
von Neunkirchen
Klaus Steingasser

Als „reine Verschwendung von Steuergeldern“ be-
zeichnet der bildungspolitische Sprecher der SPD-
Kreistagsfraktion, Willi Kräuter, das Vorhaben der
CDU-Mehrheitsfraktion im Kreistag, das neue Be-
rufliche Oberstufengymnasium des KBBZ unbe-
dingt an der Erweiterten Realschule Neunkirchen-
Stadtmitte einrichten zu wollen. Während dazu am
KBBZ keine bauliche Erweiterung notwendig wäre,
entstünde bei der ERS erheblicher Baubedarf.
Dafür hat die CDU gegen den Willen der SPD
zunächst 500.000 € im Kreishaushalt vorgesehen.

Die SPD befürwortet die Einrichtung dieses neu-
en Bildungsganges zum Abitur, der nach den vor-
liegenden Anmeldezahlen voll zweizügig beginnen
könne. Im Grunde sei es allerdings egal, ob diese
Oberstufe in der Luther- oder an der Fernstraße
eingerichtet würde. Geradezu „fassungslos“ sei er
allerdings mit ansehen zu müssen, wie hier Steu-
ergelder verpulvert würden, die dringend an an-

derer Stelle benötigt würden. Er erinnerte daran,
dass die Landesregierung die Umwandlung der
ERS Neunkirchen-Stadtmitte in eine verpfichtende
Ganztagsschule abgelehnt habe, die von der
Schule, dem Stadtrat und dem Kreistag unisono
gefordert wird. „Das Geld wäre dort bitter nötig“,
so Kräuter, und weiter: „Die CDU investiert hier
lieber in Steine statt in Menschen.“
Zudem sei absehbar, dass „diese Steine“ in viel-
leicht schon zehn Jahren gar nicht mehr benö-
tigt würden, weil die Schülerzahlen deutlich zu-
rückgehen. Und dann wäre es wohl die ERS
Neunkirchen-Stadtmitte, die die Landesregierung
als erste weiterführende Schule in unserem Land-
kreis schließen würde, so Kräuter. Denn die dor-
tigen Anmeldezahlen entsprächen schon lange
nicht mehr dem „geordneten Schulbetrieb“ ge-
mäß Schulordnungsgesetzes: Statt der notwen-
digen Dreizügigkeit sei die Schule seit Jahren
nur zweizügig.

Verschwendung von Steuergeldern bei Einrichtung des
Beruflichen Oberstufengymnasiums

Wir beglückwünschen
unsere Mitglieder Erika
Kuhn zum 85. (21.06.),
Marianne Vollmar zum
70. (18.05.), Inge
Schmidt zum 70.
(5.06.) und Oliver Lud-
wig zum 40. (19.05.)
Geburtstag. Euch alles
Gute, viel Glück und ein
langes Leben.


